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Willkommen hoch über dem Alltag!
Riffelalp Resort 2222 m – neues Restaurant-Angebot

By Day
Ristorante Al Bosco
Das elegante Bergrestaurant
mit grosser Sonnenterrasse. 
Hochstehende Küche mit
Skihütten-Evergreens und
der wohlbekannten Matter-
hornpizza.

Das Restaurant
Alexandre

– mit der Sonnenterrasse
vor dem Hotel – hat eine be-
wegte Vergangenheit! An-
gefangen hat alles mit dem
Skischuhverbot, den Filzpan-
toffeln und dem Beitrag
in der Fasnachtszeitung.
Während den letzten Sai-
sons umfasste das Mittags-
angebot ein abwechslungs-
reiches Italienisches Buffet
und eine kulinarisch hoch-
stehende Mittagskarte.
Damit ist nun Schluss und
wir eröffnen neu:

Mark Twain
Lounge (DLR)

Deluxe – Lunch – Relax:
Die beheizte Sonnenterrasse
vis-à-vis vom Matterhorn
ohne Hektik. Bei schlechter
Witterung weichen wir auf
die Bar aus und Sie genies-
sen das DLR-Angebot drin-
nen.(immer noch ohne Ski-
schuhe …)

At Night
Erleben Sie die Auswahl von
drei Restaurants und setzen 
Sie das berühmte Sahne-

häubchen auf Ihren Ferien-
kuchen. Tischreservation er-
forderlich.

Riffelalp Resort 2222 m
Tel. +41 (0)27 966 05 55
www.riffelalp.com

Publireportage

NEU: 
Gourmetfreunde,

Skilehrer und
Bergführer aufgepasst!

Tischreservation
sehr zu empfehlen!  
Tel. 027 966 05 07

Das Riffelalp Resort 2222 m geht in seine 9. Win-
tersaison. Geniessen Sie weiterhin das abwechs-
lungsreiche Angebot auf der Riffelalp, welches
sich ab dieser Wintersaison wie folgt präsentiert.

12-517148

«Les chemins d’amour»
Rachel Harnisch, I Salonisti und das OVE in der Briger Simplonhalle

B r i g - G l i s. – (wb) Jo-
hannes Brahms, Kurt
Weill, George Gershwin,
Gioacchino Rossini, Erik
Satie und Giuseppe Verdi –
sie alle komponierten Mu-
sik und Lieder rund um die
Liebe. Einige ihrer Werke
sind kommenden Samstag
in der Briger Simplonhalle
zu hören.

Rachel Harnisch, I Salonisti
und das Oberwalliser Voka-
lensemble treten mit dem Ga-
lakonzert «Les chemins d’a-
mour /Dreams of L’OVE»
vors Publikum. «Vorhang auf»
heisst es um 18.00 Uhr; die
musikalische Leitung liegt in
den Händen von Hansruedi
Kämpfen.

Vom Walzer
bis zum Chanson

So ungewohnt die Zusammen-
setzung der Mitwirkenden, so
ungewöhnlich ist das Programm
dieses Galakonzertes: Auszüge
von den berühmten Liebeslie-
der-Walzern von Johannes
Brahms wechseln sich mit fran-
zösischen Liedern des 20. Jahr-
hunderts von Satie und Poulenc
ab. Selbst die frechen, spritzi-
gen Chansons von Kurt Weill
fehlen nicht. Oper und Operette
sind vertreten durch Arien und
Chorsätze von Verdi, Offenbach
und Rossini. Bekanntes trifft
auf selten Gehörtes, extrover-
tierte Lieder auf besinnliche
Werke. Garantiert wird ein ab-
wechslungsreiches und liebe-

voll bewegendes Programm,
welches im Rahmen der Alpen-
stadt Brig-Glis 2008 durchge-
führt wird. Am 14. Dezember
wird das Ganze zudem im
Stadttheater Bern (Beginn
19.30 Uhr) zu hören sein. Zu-
dem haben bereits jetzt mehrere
Festivals das Konzert in ihr Pro-
gramm fürs Jahr 2009 aufge-
nommen.

Eine bestens
bekannte Stimme

Die Sopranistin Rachel Har-
nisch singt an allen berühmten
Opernhäusern der Welt, wie
Zürich, Wien, New York, Paris
und an zahlreichen Festivals mit
den bedeutendsten Dirigenten
unserer Zeit, wie Kent Nagano,
Nikolaus Harnoncourt und viele

andere. Ihre Mitwirkung bei
«Les chemins d’amour» kommt
nicht von ungefähr. Als Ge-
sangsschülerin von Hansruedi
Kämpfen sang sie selbst in die-
sem Chor mit und hatte viele
solistische Auftritte unter seiner
Leitung. 2004 wirkte sie auch
bei der OVE-Weihnachts-CD
«Da haben die Dornen Rosen
getragen» mit.

Spätestens seit dem
Film «Titanic»

Spätestens seit I Salonisti als
Bordorchester für den Film «Ti-
tanic» von James Cameron ver-
pflichtet wurden, sind sie auf der
ganzen Welt bekannt. Doch
schon seit 1981 treten I Salonisti
als Ensemble auf. In dieser Zeit
hat das Quintett die vielfältigsten
Programme mit grossem Erfolg
im In- und Ausland gespielt. Die
Offenheit und Entdeckungs-
freude der fünf Musiker spiegelt
sich in ihren Konzertprogram-
men wieder. I Salonisti widmen
sich mit gleicher Hingabe und
Sorgfalt Bekanntem und Unbe-
kanntem, Ernstem und Heiterem,
Geschliffenem und Kantigem.
Dank langjähriger Kontakte zu
Komponisten in verschiedenen
Ländern spielen sie Kompositio-
nen und Arrangements, die für
sie geschrieben werden.

Seit 25 Jahren
Seit nunmehr 25 Jahren begeis-
tert das Oberwalliser Vokalen-
semble (OVE) sein stetig wach-
sendes Publikum mit verschie-
denartigen Konzerten und Auf-
führungen. 25 Jahre sind eine

lange Zeit für einen Chor. Zeit,
in der sich viel ändern kann.
Auch das OVE hat in dieser Zeit
einen Wandel durchgemacht,
nicht zuletzt durch den Zu-
wachs an motivierten Sängerin-
nen und Sängern. Trotz des
grossen Wandels, der sich durch
die Reihen der nunmehr rund 40
Sänger und Sängerinnen zog,

versteht es das Ensemble immer
wieder, mit einer faszinierenden
Klangeinheit zu brillieren. Mit
viel Einsatz und Können bietet
es unter Leitung von Hansruedi
Kämpfen dem Publikum stets
Musikgenuss auf höchstem Ni-
veau, seien es Werke aus der
Renaissance oder anspruchsvol-
le, zeitgenössische Musik.Proben beim OVE (Archivbild): Seit 25 Jahren Garantie für Hörgenuss. Foto OVE

Rachel Harnisch: Wieder einmal im Oberwallis zu hören. Foto zvg


